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der schwarze sockler 


der im dunkeln kräht 


im oktember '79 ar.ı7 2. jahrgang 


kommt zeit kommt rat, 


Unsere 
leben 
kleinen 


kommen zeiten kommen räte 


mn nehme die zeitung wie auf bild T darge- 
stellt in rechte und linke hand. 
= v 


mit den daimen und den zeigefinger der lin- 
ken hand nehnen wir nun die erste seite und 
blättern sie nach Links, während der daumen 
‚der rechten hand die restlichen seiten gegen. 
{ die finger der rechten hand drückt; wie auf 
bild II ersichtlich. So blättern wir seite 


kontakte: 


Michael Jenders 
Adlerstr. 69 
46 Dortmund 1 
Dada welt-büro, 
Berlänerstr. 137 
45 Essen 
Frank Schenker 
Postfach 
49 Herford 
A, Miller 
Postfach 4528. 
75 karlsruhe 1 


Dortmund: 


Essen: 


Herford: 


Karlsruhe: 


va 
Harald Ri 
Kochendorferstr. 15 
7101 Oedheim 
Halter Schönfeidt 
Tahnerweg 44 
299 Fapenburg 
Peter Laudenbach 
Gockviesenstr. 5 
7554 Birkenfeld 1 


Bapenburg: 


Pforzhei 


Reutlingen: Trotzden-verlag 
Obere Weibemarktstr. 3 
- 741 Reutlingen 


bedienungsanleitung für den schwarzen gockl 


dar schwarze göckler 


für seite un -aber erst sern wir sie durch- 
‚gelesen haben- bis zur letzten seite und 
‚geben sie dam einer genossin oder einem 
genossen, der Interesse an dieser zeitung 
zeigt, 

Wenn Du mn alles richtig gemscht hast, so 
liegt vor Dir auf den tisch oder boden der 
kulturteil der rausgefallen ist. (Falls 
nicht, so bist Du reingefalien, den der Hans 
‚Jörg von der redaktion hat: dann den kultur- 
teil ausgenommen bevor er den gockler ver- 
kauft hat, weil er mit dem inhalt der kul- 
turauspabe nicht einverstanden war. Du kannst 
dann einen beschwerdebrief an uns schreiben) 


warum so eine zeitung? 


Bei allen uns bekannten zeitungen dienen 
die bilder mir zur bildlichen darstellung des 
geschriebenen textes, zur dohmentation das. 
das geschriebene auch der wahrheit entsprechen. 
Soll. Wir geben den bildern, die wir für un- 
sere artikel aussuchen eine weitergehende 
funktion: die bilder sollen den text je nach, 


verkaufsstellen 


Hier könnt Ihr den "schwarzen gockler" kaufen, 
wenn Ihr Bıch nicht zu einen abonnesent durch” 
Tingen könnt 


Bundesrepublik 
Berlin "Buchladenkollektiv polit.buch- 
Camerstr.9 handlung" 

Kassel "ABC-buchladen! 

Gethestr.77 

Düsseldorf "Bi Ra Buze buchladen! 
Konkordiastr,Bt 


Mönchengladbach "Prolibri buchhandlung‘ 
Albertusstr.55 


Herford, 

Postfach 

Detmoid "Buchladen Distel! 

Sachsenstr.14 

Frankfurt "YPSilen buchhandlung" 

Bergstr. 34 

Mainz CARDABELA - Buchladen 

‚Am Kronbergerhof 1 (im City-Parkhaus) 
Speyrer Buchladen 


Shamesstr, 29 


Karlsruhe _ "Bicherladen 
Kalserstr.65 (gegenüber der Uni) 
Konstanz "zur schwarzen geiß! 
Inselstr.2o 

Deutschsprachige länder 

Schweir/ Zürich "Paranoia-cityladen" 


Schweiz/ Zürich, 'libertäre presse agentur" 


yarım der gockler schwarz ist und in din- 
Keln kräht 


an sich ist der gockler gar nicht scharz, 
© sein! > dem er Mat eifen roten schnabel 
Ind vlete seiner zahlreichen fern haben 
Tote ke. 
Bier ee son richtiger zu se: der 
Scimars/rote goekler 
Aber abe Onicktechnischen und daher Eiran- 
lien grinien hen yir uns für einen ganz 
Säiearzen gockler entscheden. 
übe kat auder den genannten noch einen vor- 
teil, - er sticht aus der nasse der vielen 
ASK und weniger zahlreich vertretenen 
Aehara/toten Sxemplaren seiner gattung 
Heraus: auderden hat er noch ein wichtiges 
Berk "hrend geine aregengssen nach 
Schlafen un auf den beginnenden tap sar- 
An ren wir seine sehe = entgegen der 
enchnheit seiner art > schen im dunkel 
acht: 
SS andere schreien und rufen in der nacht, 
Aber Jene Verkinden zu den inginstigsten 
2elkpinkten Sn ormenden tag: yir Sind 
der Derzengung, —cad'jene Oli sind 
A aaher die Stiche der nmmenden däme- 
ing dar nicht Deserken Mens = bmohl 
Au Hlör ie In anderen Ange, ein 
Blinser Bin zat’ein kom fi ; 
Spenlel eine yelroten Tat ind 
euiefhrider und = Schwestern scheinen 
Sn ler allen anschein nach verrühren 
Finkheit befallen zu sein, 
Nie den auch sel, die seime des scharz 
Bocklers sol auch Ihnen ie dinge verkin- 


den, die er sicht und yahrmimt, 
denn noch zwei hervorstechende nerkmle 


ie deuten seine 


nherschweifen 


Dech were exkiare: vie vielen anderen 
Tlerartene so droht asch ihnen, daß sie 
Aussterben ler In dieser bechtethnisierten 
gesellschaft aisperottet worden. 
Asch je mehr wir seine stimme Nüren und je 
Schr jr ihm Uinge itteklen, die wir sc" 
Ben, Im ao gröder ist seine Überiehensnög- 
Mehkeit un unse niher rückt der tag» der 
&isses Amkelate aller zeitalter ale einen 
Spuk von gestern verscheinden Jäßt. In die- 
SE sinne ruft der gockler alle kaipfgenos- 
SER Ind artgefähgten auf, in dieser proben 
Ainkelheit eine front zu’bilden, die den 
euen tag mit offenen augen und geschirf- 
Ten kralen emarcer und’erkämptt« 
Allur erhebt der schwarze goehler seine stin- 
der 


erfordenissen ertärten, veraerren, cher“ 
ern 
geschriebenen zn darstellen, 

Die erschriftn herkimlicher zetungen 
Bee Sa en a 
folgenden textes zu geben, thematische rubri- 
Jan leichten di Joe mm einen orte 
pie oler poätikerelherms zu suchen 
Una andere Deriche einfach zu übersehen. 
Ense verflnen viala Linde ud meh Ya 
dogmtische" zeitungen, inden sie ihren 
esern unter den entsprechenden rubriken die 
green erei u mc er 
bieten, -Faschtamıs zu faschiumu, Braun 
a ee ne 
eo al GR art Tu an mer 
‚jedoch schon in unseren alltäglichen leben 
getrennt sind (Ach sie eine einheit bl- 
A ) 
epfinden un aufheben wollen, nöchten wir 
unsere Jeser band zu einen anderen Iase- 
este 

eine wcier-mugpbe ti 1onn nase wir 
uns zeit neien, eine rige sche aufsuchen 
a aradee Dir au backen Dem 

I unseren bilden vollen wir di phanta- 
sie anregen, mit unseren Überschriften vollen 


außerdem könnt Ihr im utlaub oder so in fol- 
genden ländern den gockler erhalten 


Niederlande _Achandlung Het Fort von 
N 
Bra HU Donate roten! 
ande ar 

"anark.-synäik. bopeafe' 
Kopenhagen/ Stuliestrande 16 
"Fronten press" 
iieschael Migh Street 83 6 
Zero/Rising Free 


Upper Sereet 182 
ie nonde Libertaire" 


anarchici, 
Via G. Reni 96 


Aäbreria utopia 3 

Triest Yin dei bosch n.50 

ne 
protokoll 


Protokoll von den zwischenredaktionssitzungen 
am 16.9,79 und 23.9.79: 


Es ist der 16. septenber und da es um ISıhr 


entschuldigt. 
Folgende, tägesordrungspunkte, 
1: Vschöner 

Top 2; 

TOP 5: Finanzplan 

TOP &; Öffentlichkeitsarbeit (plakat/geschenk- 
abo) 

Top 5: Fahndung Urban 

TOP 6: Besprechung der numer 16 

TOP 7; Organ 

TOP 8: Schreibraschiene 

00 9: Der gockler, eine anarchistische zeit- 
gt 

Von den TOPs 4,6 und 7 existieren ton- und 

filmitschnitte, die in gocklerfiln nitver- 

wertet werden, 

TOP 1 und 2 erledigen sich gegenseitig. 


zu TOP 3: Einstimiger beschluß: In nr. 17 


"wird vollständiger inanzpları ver- 
Bemein ‚yon DIN AR auf 
. DNS da 
billiger. 
gllhbirme wird 


Ba ar.dar A sentanber, uni da a im Tür 
losgehen sollte, geht e& jetzt um 16.30uhr 
1os, Amesend sind: bernd, mariame, christ- 
im, jeachin, ingo, klaus. 

ES geht weiter nit den TOPs, 
au TOP 4: Der vorschlag, ein plakat zur wer- 


vermitteln als dankeschön/pränie 
ein volkspreisheft: zu schenken wird 
von allen auter bernd, ders 
schlagen hatte, abgelehnt, da s 
sowas, für bortelsnanimethaden halt- 
en, die die anırchos nicht nöti 
hätten, Wer den gockler gut finder, 
wird auch so für ihn werben. Bernd’ 
meint dazu: "Ich werds imer wieder 
bringen. 

: Klaus legt ganz entschiedenes vero 
gegen falndung im gockler mit bild 


im oktember '79 


Wi Anpule geben dit yir wieder neh schen 
als mir den einzelnen Buchstaben oder das 
wort. Anderst ausgedrückt, es geht uns ım den 
inhalt, um das Mesntliche und nicht um die 
erscheining und die Som. 55 vie anlere zeit- 
kungen die fora vahren, und zar die vargege- 
bene, so Yersichen yir auch die {om mit än- i 
hatt zu Aien. 

Daher stellen bilder und überschriften imser 
in von uns bestimmter weise einen inhaltlichen : 
bezug zum text dar (direkt oder über gedank- 
che umge). Bilder und überschriften sind 
ber such für uns als redıktionsgruppe eine 
möglichkeit zu kommentieren unl zu verten. 
ir sagen Kar und Dewäit, daß wir verten und 
zu Deeinfluten versuchen (mich ber unbewitte 
vorgänge) und das wir dies auch beabsichtigen, 
unit stehen yir im gegensatz zu vielen an- 
‚deren zeitungen, die angeblich nicht werten, 
und das Bild einer objektiven "treien® presse. 
vernittein wollen. 

Wir hoffen, daß unsere leser gensusoriel epaß 
beim lesen dieser zeitung baden, wie wir beim 
erstellen derselben. 


. die gruppe um den 
schwarzen gockler. 


nach "Urban" ein. Dieser hatte den 
‚gockler und dem Jaubfroschvertrieb 
©. 1009 da gestohlen. Klaus befür- 
Chtet, daß die bild'zeitung" wie 
schon einmal soss übernahmen kön- 
Inte, Außerden ist ihn beim ge- 
danken an eine "alternative Fahndung" 


"Tr befürchtet, 0aB die nachricht 
en eine 
ee a dee a 
GE eltern er 
anne 
EN 
® Üekla 
ee 


einen Herm Abel eher) 
(örge meint, daß es höchst aso: 
wäre, andere nicht zu warnen und. 


beschlossen, eine fe 
in mr. 17 2 veröffentlichen. 

zu TOP 6: Allgemeine zufriedenheit, besonders 
das titelbild gefällt, wenn es auch. 
mwollständig ist. 

zu TOP 7: Bernd wollte das interne organ. Im 
ausamenhang mit einer zu gründen. 
‘den lokalen ftderation sehen. Die 
reaktion (ca. 40 bestellungen) war 
zu gering. Trotzden wird die O-nr. 
emächst in niedrigstauflage ers- 
cheinen, dann wird das "Organ" wohl 
wieder eingehen. 

zu TOP $: Vor die alternative gestellt, IM 
mit 1öschtaste, oder IM nit schrift- 
bild wie gesetzt aber ohne Löschtas- 
to, entscheidet sich Ale red flir 
die kigelkopfsaschiene mit läsch- 
taste, Jetzt mil der betrieb ent“ 
scheiden, was er uns daläßt, wenn 
er. uzicht, 

zu TOP 9: Es wird festgestellt, daß der goc- 
ler keine spezifisch anarchist- 
äsche zeitung ist und auch nicht, 
sein soll. Bine zeitung mit an- 
rchistischen konentar zum tapes- 
geschehen ist zwar winschenswert, 
über mangels basis manentan nicht 
Sachbar., e 


Impressum; 
herausgeber: gruppe um den schwarzen gockler 
Verantwortliche mitarbeiter für diese ausgabe 
‚Joachim, Marianne, Bernd, Klaus, Christian, 
Hans-Jörg, Görge 

Verantwortlich Im Sinne des Presserechtst 
Onristian Fett 

Elbingerstr. 8 £ 

75 Karlsruhe 1 


gedruckt aut 
echtem umweltschutz-papier 
aus 100% allpapier 
von stöcklin/schweiz 
yeil sie (leider!) die einzigste Firm ist, 
sie umeltschutzpapior 
ohne gewässerbelastung, bleichung, färbung 
herstellt 


esren 


FERTAGTE AmdıdEn PORN FOBTTACH Asa 


wur, nei hiheam und Schönborn billig, oder 


oder was Stalin und Hitler recht 
Den arsch =o offen, daß das mittagonson unver- 


däut hinten wieder rausfällt, 


Gedanken zu Monnis hochliberalen artikel. 


Honni schreibt in seinen artikel",..da bei- 
de stark sind, und den anderen nicht unter- 
drücken oder zerschlagen können..." aus die- 
som grund se} mindestens ein stillhaltund- 


kommen auischen nas; 


und anacohistan nötig. 
Stalin und Nftlar schätzten die eitustion dhn- 
isch ein und beglückten uns so mit den 2. welt- 
krieg. Freiheit £ür unsere schärfsten gesjner - 
vonnt, sag das nal einem spanischen genossen 
(der den bürgerkeieg noch mitgekrloge hat (ab- 
‚er übe vorher rennen) pußerden tindb ich es 

an der zeit einmal zu überdenken ob wir weie- 
erhin Moemunisten und nasis in einen athemzug 
mennen sollten. Dei der ML mag das ja berecht- 
aber ich hab imer noch Lieber sohn 


482 sein 
Ortodoxe trotzklaten in meiner wohnung, als 
einen mei vor der haustür, Zeh bin dem komu- 
ninsmus wirklich nicht besonders gewogen, ab- 
er 08 gibt in diesen staat wirklich bin 


ls den honuiiaten oder den komuniamun, Mit- 
lerwoile sollta sich rumgesprochen haben, daß 
der foind (ich lege wert auf die benelchnung 


URL 


Tolsenden brief hat uns kosti geschickt, wir. 
hatten in august-göckler über sein schicksal 
in den finnischen gefängnissen berichtet. (wir 
haben seinen brief aus dem englischen über- 
setzt) E 


Hinmia von 
Dr.mept 79 


era 
Meratakl, 


DIOESR ganonse müller, 


Sanke dir für deinen brief und den achwar- 
zen gockler, den du mir freundlicherweine ge< 
schickt hast. Mit groder Freude, habe ich den 
artikel über mich gelesen, er war ganz bervor- 
Fagend, Ich kann deutsch lesen, aber os dat. 
au schwhr und umständlich für mich deutscı 


su schreiten, weil ich darin keine bung ha- 


be. Ich hoffe, daß ich wines tages in der zu- 


kunfe ste möglichkeit haben werde, euch auch 


oinen gefallen zu tuen. Ich werde os niemals 


vergessen und nochmals vielen dank. konn ihr 


(Ünige exonplare des "smirtsche Glocken" üb- 


519 habe, könnt Ihr so Lieb sein, und mir ei- 


nige dayon schicken. 


zevolutionary lore 


ENTER 
en 
ee 


redaktionsschluß 


für nr.18 30.11.79 18uhr27 


Feind) rechte ateht. Wie kannst Du oa wagen, 
dbzu aufsufordemmdio verberrlicher von Au- 
selwien zu tolersoren oder gar mit Ihnen zu- 
armen zu arbeiten. Wer dar tut ist kein an- 
archist mohr - vorn das alle anarchiaten tun 
Würden, wöllte ich keiner mehr sein. Also von 
Intı du £roak (hate übrigens miögebure) Ich 
Bofte, dan air die mazim nicht erst die schet- 
30 aus den kopf prügeln münsen, damit Du wie- 
der aufwmohst, 


. und zumnick 


Ich habe nicht geschrieben, "ein stilihalte- 
abkomen sei nötig", sondern: Ein "waffenstill- 
stand" ist überhaupt erst dann möglich, wenn 
wir anarchisten stark genug sind, daß sich kein- 
er mit uns anlegt, und zwar heute, nicht in 
sorlalismis. Natürlich missen wir bei der ver- 
wirklichung einer freien gesellschaft alle 
herrschaftsorganisationen zerschlagen also auch 
K- oder maziparteien, In der jetzigen situn- 
tion aber, missen wir erst eimal in ruhe 
daran gelen können, unsere ideen zu verbreit- 
en, ohne Jeden tag auf die lapp zu kriegen 
und da ist mir oin scheinfriede Lieber, als 
jede zweite woche im krankenhaus zu Liegen. 
Ich treme bewatt: zwischen einzelpersonen. 
und organisationen. Mit einzelnen zenschen, 
(ob mazis oder marxisten, müssen wir genauso 
zusamenarbeiten, zum beispiel im arbeiter, = 


Make 
ee 


Dortmund, den 18.9.790 


in dio redaktion des schwarzen gechters, 


eine übersetzung aus der englischen anrchi- 
stischen zeitung “£roedbe" nr 12/79 mit bitte 
un ataruck, (vs wir auf seite 
Dieser artikel passt u.e. schr Eroffend auf 
de situation bei vielen deutschen "anarchi 
sten" und könate auch ebenso que von einen 
verärgerten loser dos schwarzen gocklars stan- 
men. Moffentlich unterschlagt ihr den artikel 
nicht wieder genauso wie unseren letsten (der „ 
Ja eine kritik an ourem ehepretiker bee und 
essen erginsen zum thema "gewarkschaften/ 
ynäikalsumus” war.) n 

Nenn ihr den freedem-artikel aufmerksam lost, 
werdet ihr auch sicher verstehen, narum wir. 


„2. nur noch Jeweils 5 ex. den ag wollen. 
ie schwars-rosen grüßen, P. 
AeRSCHTICIG! BERTOMTEINGI  BeRTCHTIEUmNGE 
Aachden wir wuren aufraf Schmide/tenscher 
sihten, danit Serauß/üregger nicht an die 
‚sicht kommen, gelesen haben, 
verzichten wir ab sofort auf jede witere 
musgabe dos 

schwernen goekiere. „ 
Initiative FREIE Annerren Uran 
(AIARCHD-STIDIEAUGSTEN] en = Tan 
OerscnuPPe vorawunD, pasklagerk, 
Ir. Or20S4 m, 4600 Doremnd 


4+ttte Schwulenfest In Kart! - 


Am 19.oktober 73 veranstaltet der 
"schwule frühling” ein feat in der 
Schauburg, Narienstr. 16 + Leider 
nzerhin 6rark teuer, aber a lebe 
isch heit net umsonscht, Dafür gibta 
filme, thenter, musik und wels 

der kukuck was nachr 

Kontakt Uber: "echnuler Frühling" 


Honoserualie Aktion 


a Karıseune 


555566 


Ei 


pa 


tum).dured.) 


I « 


der schwarze gockler 


kontrollierten betrich, wie mit chrästdem- 
kraten, lißeralen, sozis und anderen. Dage- 
gen werden wir dafür sorgen missen, daß die 
gegner sich nicht wirksam organisieren können. 
‚Oder was willst du mit andersdenkenden machen ? 

Ein gedanke hierzu: Autoritiire kommunisten 
und nazis wollen alle anderen zwingen, dinge 
zu tun, die sie nicht tun wollen. Anarchisten 
‚dagegen zwingen höchstens leute dazu, etws. 
zu unterlassen, was sie tun wollen, 

Andererseits läßt sich eine orgänisation 
zwar verbieten, aber nicht durch gewalt zer- 
stören, Sie geht dann höchstens in den unter- 
‚grund, In unserer eigenen geschichte haben wir 
‚genügend beispiele dafür geliefert, 

Eine organisation läßt sich nur zerstören, 
inden san ihr die mitglieder entzieht: Diese 
also dazu bringt, freiwillig aus der organi- 
‚sation aussutreten (oder sie zu übernehnen, 
vie es oft genug die kammisten vorgeführt 
haben). Das bedeutet: Propaganda. 

Das alles bedeutet also, daß wir unsere zi- 
ele mir mit einer großen mehrheit in der be- 
wölkerung, die auch aktiv eine freie gesel- 
schaft trägt, durchsetzen können. Das heißt, 
das logischer weise die anzahl der grumilegend 
anders denkenden begrenzt ist. Das heißt, kei- 
ne zwei blöcke oder so, wo. es darauf ankam, 
‚den anderen mit gemlt zu zerstören, sondern. 
man kann das ganze eher ruhig angehen, eben. 
aus einer position der stärke heraus. 


nisqerüfftelte aurochtgemachte bilanz sein. 


Yen andeuten, ws finanaiell in den letzten 9 
monaten passiert ist und wie der geckler 
jetzt steht. In den letzten 9 monaten deswe- 
gen, weil von vor den Jansar so gut wie gar. 
keine aufzeichnungen existieren; gelder sind 
jreendie reingekommen und auch Argendrie 
wioder ausgegeben worden. Das einzige, was wir 
sicher mißten war, daß ständig geld gefehlt 
at - oder auch nicht, 

Die einmahmequellen von gockler sind: 
= redaktionseinlagen (jedes vedaktionsnitglied 

verpflichtet sich Freiwillig zur zahlung el- 

ner senatlichen relaktionseinlage, in selbst- 
bestimter höhe), die 

= einzel bax. mehrfachabos, der 

- straßenverkauf und ab und an mal ne 

= spende, 

Ausgeben tun wir das geld wieder für den. 

= Anuck, für 

> arbeitsmterialien (kleber, lay-out-bögen . 

Ar 
= essen 
Außerden lassen wir, ein kahnsinnsgeld der post 
zukommen, danit sie uns die gockler transpor- 
tiert. Sollte nach nbiahlung dieser ganzen 
„posten noch etis geld übrigbleiben, geht die- 
"ser reine gewim In unseren "rechtshilfe und 
aonstiges'-topf. 

Jetzt komts, In den jamar 79 sind wir mit. 
einen reingevinn von 10 mark gestartet, Die 
ersten 8 nzmern also Vonnten sich nicht sel- 
ber tragen, da wir ohne die monatlichen dm 
(Geutsch mark) relaktionseinlagen in den mie- 
sen geblieben wiren. Die surme der his dahin 
Unbesahlt gebliebenen rechnungen einiger g0C- 
ler 1eser bev. vertreiber belief sich auf 
schrere hundert sark. Im Janmar hat dann auch 
och die post die gelühren erhöht und in feb- 
ivar kam das verbot, unsere gncklerlieferung- 
cn weiterhin als bicherserdungen zu verschic- 
ken. Das verschicken als drucksache brachte 
eine portomhrbelastung von 1001. Es ser klar, 
a0 wir probleme mit der bezahlung des drucks 
kriegen wirden. Un dns ein venfg abzufangen 
Jaben wir ab nirz den gockler-preis auf den 
Dinier von Tan auf 1.208 erhöht, die mehrfach 


seite 3 


Kontrolinaßnahnen wiren dann eis, zu ver- 
hindern, daß sich diese organisationen eigene 
machtmittel (waffen, medien...) besorgen kön- 
nen, und wenn sie es trotzdem tun, begehen sie 
ja diebstahl an vergesellschafteten gütern 

nd dann muß man dafür sorgen, daß dies nicht 
nchr vorkormen kann. 

Un es kurz zu sagen: 

Heute kommt es für uns darauf an, uns zu or- 
ganisieren und stark zu werden, damit wir in 
ernstfall nicht dauernd auf die 1app kriegen, 

Auseinamdersetzungen werden sich nicht ver- 
meiden lassen, wir dürfen sie also nicht 
verlieren. 

Die freiheitliche gesellschaft kann nur 
‚dann bestehen, wenn stantsautoritäre organi- 
sationen keine ausschlaggebende rolle spiel- 

Unsere hauptiiffe gegen den staat und staats- 
erhaltende organisationen ist die propaganda, 

Nazis und "kommisten" setze ich noch in- 
mer gleich, oder was sonst soll ich aus dem 
spanischen irgerkrieg oder china usw: Iorn- 
en ? Ich gebe allerdings zu, daß ich dabei 
nicht direckt an zım beispiel die trotzkist- 
en gedacht habe, in den punkt stimme ich Dir 

Ansonsten find ich den ton, stiel oder wie 
immer ich das nennen soll Deines briefes zum 
kotzen (26)! 


abonennten mäßten ab jetzt das porto selbst 
tragen, unl die ganzen hartnäckigen nichtzahl- 

er wurden mal wieder angenahnt. Die titelsel- 

te der mrzausgabe "Oborladt ihn nicht den. 
schlöchtern, abonniert," war unsere groß- | 
offensive (scheißmflitarist, d. tipper) 


hin zum innern der gocklerleser., 


jr ize geholfen? Ten 
weiß zwar nicht wie, aber jetzt im septenber 
haben wir 500dm überschuß gemacht, Oder boss 
er gesagt *hltten?, denn wer glaubt, daß sich 
jetzt 500m in unseren "rechtshilfe oder sons- 
tiges"-por befinden, der Ärrt. Die 500dm sind 


uns ninlich geklaut worden. (siche auch im 
sockler-protokoll). 

Wis jetzt noch komt, ist die grobe aufstel- 
Jung der einnahne bzw. ausglingeposten ungerech- 
net auf diese letzten neun monate. 


Jan. 460,--dm 
feb. 342.--0n 
Mrz 396,65. 
april 421.55. 
mai 515.408 
Juni 426,398 
Jult 568.30&n. 

" aug. 426.394 


Total aus: SI2D.806 + 500.--c klau 
ER 
gruppenatos 1079 
Jan. 215.808 650.-- einzelabos 
feb, 94.808 100.-- spenden 
marı 154.008 630,-- _ releinlagen 
april 176.--0n 2880.-- _ straßenverk. 
mi 261,300 & 
juni 92.100 br 
Zi 156.300 er, X 
ug. 163,804 eh 
sopt._6.603n 

an 


voral ein: 6 | 
bilanz: ‚5651.50 ein 


0.80 aus 
30.50 da sind 
also noch in:der kasse drin. 

JANEE FÜR DAS PETE JAHR 
LIERER. CHeIsTIAN else 
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kein reisfür niemand, nein danke 


Gedanken über sachstum und währung 


des wachstums: 

1m wesentlichen kum nan drei ihren verlauf 
nach unterschiedliche wachstunsarten unterschei- 
den: natürliches, lineares und exponentielles 
Wachstum. 

Natürliches kachstum nimnt anfangs zumeist 
Iatieht. sich dann zunehmend ab, um 
schließlich lange zeit auf einen bestirmten 
fast gleichhleibenden stand zu verbleiben. Dies 
gilt für das wachstun von arten ebenso wie für 


das von einzelnesen. 
Lineares wachstun nimt ständig un einen be- 
stimten gleichhleibenden betrag oder wert zu, 
wie 2.6, zeit, alter, zahlenreihen usw. 
Exponenitielles wachstum unterliegt, bei 
gleichbleibenden zeitabständen einen Ständigen 


verdoppelungseffekt, entwickelt sich also, an- 
fängs fast umerklich, um sich dam, von stufe 
zu stufe, imer schneller lawinenartig zu ver- 
mehren. 

Natürliches und Lineares Wachstum sind for- 
men, die unseren erfahrungen und Lebensgesohn- 
heiten seit Jahrtausenden entsprechen. Expo- 
nentielles wchstun ist unnatürlich, ungewohnt 
und entzieht sich darın weitgehend unserer er- 
fahrungswelt und vorstellungskraft. 

Die meisten kennen die geschichte von den er- 
es schachspfels und jenen könig, der 
‚on den spiel begeistert - einen wnsch 
freistellte. Zur überraschung des königs wünsch- 
te sich der geniale erfinder lediglich eine be- 
stimmte menge getreidekörner, bezogen auf die 
64 felder des schachbretts: auf das erste feld 
ein getreidekorn, auf das zweite zwei, das 
dritte 4, das vierte 8 und aüf jedes weitere 
feid Jeweils die doppelto'nenge des vorher- 
gehenden, Hitte der erfinder, mit eins beginnend, 
sich eine Linear wachsende reihe gewünscht 
(1,2,3,4, bis 64), hätte der könig ihn mit rund 
2000 körnern entlohnen können, also etia einen. 
teilör voll. Auch wenn er eine reihe mit tau- 
send gewählt hätte, also auf das erste feld 
1000 und auf das letzte 64000, währen es mr 
zwei millionen Körner geresen, also ein guter 
sack voll. 


Kinder 


ihn - 


Aber mit der so unscheindar mit 1, 


beginnenden ’exponentäellen reihe wurde die er- 
füllung des leichtfertig zugesagten wunsches. 
unsöglich. Der könig hitte dem erfinder des 
schachspiels insgesamt 16 drillionen körner 
ausbezahlen missen, und dazu hätto das gesante 
getreide der erde nicht ausgereicht, 

So rasch wichst eine einfache eins in einer 
exponentielken wachstinskette berbits über 
(64 verdoppelungsraten an! Dieses beispiel sollte 
ins die geführlichkeit aller exponentiellen 
nachstunsentwicklungen deutlich machen; denn 
exponentielles wachstum ist nicht nur unge- 
chnt und unnatürlich, es ist letztlich ein 
alles vernichtendes achstim. seltst Lineares, 
wichstim {st - ständig weiter getrieben = 


iebensfeinälich und Iebenspefährlich. 


de, 


Ein ber- 
amschsender, der auch weiterhin jährlich um 
10cm größer würde, würde nicht nur zum non- 
strun, sondern spätestens In 10 oder 12 jahren 
inter seiner last und größe, körperlich und 
organisch zusarmenbrechen. Mit verdoppelungs- 
raten wachsen, träte der kollaps bereits nach 

4 jahren ein, nach 5 jahren wäre er schen 4,90m 
708 und nach 10 jahren bereits 102n. 


Erponentielles vachstum ist also nicht nur 
1ebensgefährlich, es führt vielachr = und mit. 
jeder rate zunehsend - imer schneller zum tod. 
Exponentieltes vachstum kommt in der natur nur 
als krankhaftes, krebsartiges wachsrum vor, das 
1etstendlich den organisms, in den es einge- 
bettet ist, zerstört und danit seine eigene 
ebensgrundiage. 

Prosentunles wachstum: 

In politik und wirtschaft wird heute vorwiegend 
mit einen ganz bestäunten! 
rechnet: den prozentunlen. 

Wachstumsgröten von 5,7 oder gar 105 sind 
uns im bereich der löhne und gewinne ebenso ge- 
1äufig wie entsprechende zwechsraten der ren- 
ten, des bruttosozialproduktes oder des ener- 
ieverbrauchs, Obwohl wir seit Jahrzehnten mit 
esen prozentualen wachstunsverten ungehen, 
haben wir zweißt noch gar nicht. begriffen, 
daß es sich dabei, auch bei gleichslesbenden, 
also nicht steigenden prozentsätzen, um nichts 
anderes als un ein eıponentielles wachstum nit 
ständigen verdoppelungstaten handelt, Ein 
gleichhleitender zwachs von 5 einheiten in 
jahr wäre ein linearer zuachs, Ein gleich“ 
ieibender zunachs von 51 aber ist ein expo- 
nentieller, der alle 14 jahre eine verdoppelung 
des ausgangsvertes bedeutet. Für das terpo der 
verdoppelung ist die höhe des prozentsatzes 
von ganz entscheidender bedeutung. Eine Jähr- 
liche zualise von 2,59 ergibt. erst in 28 jahren 
die erste verdoppelung und in $6 jahren eine 
erfachung des ursprünglichen wertes. Eine 
jährliche suchstunsrate von St ergibt in 56 
Jahren bereits eine versehrung auf das 16-fache, 
int eine kachstunsrate von 10% sogar eine ver- 
mehrung auf das 128-fache! 

ehr als in den steigenden prosentzahlen deut- 
lich vird, nimmt die geschvindigheit des la- 
winenartigen wachstuss und danit die katastre- 
phensahrscheinlichkeit zu. Hohin das heute bei 
uns immer noch Obliche wachstunsdenken führt, 
soll an einen konkreten beispiel, ninlich den 
wachsenden stramerbraich; einmal verdeutlicht 
werden: 

Wenn &in haushalt heute über kühlschraik, 
fernseher, wasch- un! spülmschine radio und 


10 glühlaspen von 100 watt verfügt, dann mißte 
‚der gleiche haushalt bei St-igen jährlichen 
wachstuns des Stromerbrauches in-70 jahren 
‚che, in 


(also einen menschenalter) das 3 
a jahren das 64-fache und in 98. jahren das. 
128-fache der jeweiligen geräte benutzen 

(150 128 kühlschränke, fernseher usw. und 


1280 Länpen von 100 watt) 


" schwarze gockler 


Bei einen 10}-igen 
zisachs würden die stückzahlen dm gleichen 
zeitraum fast ins ustrononische wachsen, nin- 
lich auf 32768 stück eines jeden gerätes und 
327680 glühlaspen pro haushalt, 

ie wir wissen, ist man bei uns noch vor 
oinigen jahren von einen repelnäßigen stron- 
vorbrauchszwachs von 7% ausgegangen und hat 
danach uch die kraftnerksneuhauprogrume, 


insbesondere die der kernkraftwerke, fest- 
gelegt. 


Man maß sich ernsthaft fragen, wes 
geistes kind die industriellen, wirtschafts- 
wissenschaftler, politiker und leider auch 
gewerkschaftler sind, die auch heute nicht, 
nur gleichbleibende, sondern immer möglichst 
größer werdende prozentuale wachstunsraten 
fordern, ja, die gerade zu stolz darauf sind, 
wenn die jeweils vorhergegangenen prozent- 
ziffern um ein oder zwei einheiten, oder zu- 
mindest un ein paar zehntel worte, überschri 


nalen, wenn die prozentsütze - eventuell so- 
gar über mehrere jahre - eimal etwas u 
rück gehen. 

Die behauptung dieser "verantwortlichen? 
fachleute, daß es uns nur bei stefügem und 
prozentual zumindest gleichhleibänden wachs- 


m gütgehen kann, erinnert an naivitäit und 
Kurzsichtigkeit. 

Wenn man bedenkt, daß-sich in den letzten. 
jährzehiten nicht nur der verbrauch (‚auf 
eine bestiente fast gleichbleibende‘menschen- 
zahl bezogen ) in bestimsten zeitabständen 
mehrfach verdoppelt hat, sondern auf die erde 
bezogen - in ähnlichen zeiträhmen auch nach 


im oktember '79 


die zahl der erdbewohner, dann kann pan die 
weitere forderung nach einem stetigen hachstum 
des prokopf-verhrauches, vorallen in hinblick 
auf die ‚begrenztheit der erde, nur noch als 
wahnsinn oder verbrechen bezeichnen. 

Nachstun und Industrie: 
Ivan Iilich hat einmal gesagt, daß ab einer 
bestimten grenze des industrieellen wachstuns 
die demokratie in einer gesellschaft im gleichen 
mate abniemıt, wie das Industrieelle vachstum 


mt. Die regierungen werden zur 
weiterhin von den Wirgern gewählt, deren hän- 
dein jedoch zunehmend von. den zungen des. 
Marktes ind der wirtschaft bestimt, 

Dieser satz, der jeden nachdenklich machen 
sollte, kann als schlüsselsatz äuch auf viele 
andere gebiete übertragen werden. So kann man 
an stelle von devokratie zum beispiel Iebens- 
qualität oder (berlebenschance der menschheit 
setzen und er wird genauso richtig sein. 

Sicher ist das meiste vachstum anfangs ein- 
mal positiv. Ständig im gleichen me weiter- 
getrieben, oder gar prozentual gleichbleibend 


(also exponential ansteigend ), verschiebt 
sich der ursprünglich positive ansatz jedoch 
{mer mehr und irmer schneller zum negativen 
hin, und die entwicklung koent. schließlich, 
vielnehr als wir meist almen oder gar wahır- 


mehten, an einen pünkt, wo sie entgültig ins 
negative unkippt. Ob es sich um ein eintelwesen 
oder um eine bevölkerung handelt, un einen 
menschen oder die gesamte nenschheit: ab einer 
bestiemten grenze beginnen wohlbefinden und 
überlebenschancen im gleichen aße abzunehmen 
wie das ursprüngliche positive wachstun weiter 


dafür „dab. alles, yachstum. bestmögliche. 
„ beachtet, \m allen lebensfornen ihren 
1cbensspielraun zu erhalten; Einzelsesen oder 
arten, die dieses gesetz übertroten, sind auch, 
dam zun tode verurteilt, wenn sie keine Aus- 
seren feinde haben = sio gehen an sich selbst 
zugrunde. Wachstum in der natur st also be- 
grenzt, selbstregulierend und organisch. 
Wachstum im menschlichen und vorallem indu- 
strieellen bereich aber beweist sich zunehmend 
als grenzenmilachtung, ünorganisch und zer- 
sthrerisch. 


im oktember '79 


Anstatt die erde und ihre uns sich bietenden 
möglichkeiten sinwoll und verantvortlich zu 
8’e brauchen, v.e r brauchen wir zunehmend 
alles, was sie uns gibt, Denn begriff des "ver- 
brauchers'' haben wir sogar zu einer auszeich- 
nung genacht, deren wort im gleichen naße wächst, 
wie die träger dieser auszeichnung, die nen- 
schen-in den induisträenstionen, den verbrauch 


{mer noch steigern. Wihten früher einmal 
sparsankeit und gerügsankeit als tugenden gal- 
ten, sind heute verschwendung und verschleiß 
an deren stelle getreten; und die offensicht- 
lich verantwortungslos gewordenen verantvort- 
lichen in unserer gesellschaft beschwören die 
bürger heute geradezu, noch diese neuen. tugen- 
den-ungehtich um nohlesaller.- möglichst. 
ämmer noch weiter zu entwickeln. u; 

(Nenn es eines beweises bedürfte, daß indus- 
trielles sachstun ab einer bestimten grenze 


nicht nur die demokratie gefährdet, sondern 
auch die fähigkeit zu gesunden und verantsort- 
lichen denken und handeln, dann dürfte es mit 
dieser pervertierten einstellung zu vernimft, 
umelt und überleben erbracht sein. 
Selbstverständlich ist der kritische im 
kippunkt. in einer entwicklüng noch nicht 
gleichbedeutend nit der en.kültigen katastrophe, 
ber von diesen pinkt des unkippens an treibt 


die entwicklung mit einer nach immer zunehnen- 
den und sich meist verdoppelnden geschwin- 
digkeit auf die-katastrophe zu., Aber selbst 


dieses ämer deutlicher werdende yachstun wird 
von bestiemten.interessengrunpen noch begrüßt. 
und - von diesen entsprechend beeinflult - so- 
gar von den bevölkerungssehrheiten in den neis- 
ten geselischaften. Dabei verhalten wir uns 
wie irre in einen autobus, die das zunehmende 
tempo, mit den sie auf einen abgrund zurasen, 
noch befübeln und beklatschen. 

Wachstum und geld: 
Prozentuelle wachstunsraten, die heute auf fast 
werden, 


allen gebieten als maßstab ang 
sind uns vor allem aus der geldsirtschaft be- 
kannt, Auch hier hıben wir es, mit Jeder gleich- 
bleibenden prozentualen zunahne vor geld oder 
Kapital, mit einer exponentiellen wachstuns- 
wirkung zu tun, über deren auswirkun 

jedoch offensichtlich ebenfalls kaum gedanken 
achen. Gewöhnt an Lineares wachstun und nor- 


male .zahlenreihen, hinken wir geistig auch 
hier hinter, den tatsachen einher; denn während 
wir noch drei denken, denkt das geld schon vier, 
md wenn wir vier denken, ist das geld schen 
bei acht, und wenn wir acht denken ist das geld 
bereits bei 1281 

iitte Karl der Große vor 1200 jahren ein 
iger jährlicher 


Sparbuch mit Ipfennig bei’ 5 
verzinsung angelegt, so könnte sich der heutige 
besitzer dafür eine yoldkugel in der größe 

erde kaufen, und Än 14 jahren (der verdoppel= 


der schwarze gockler 


ungsrate bei St-iger verzinsung) sogar zwei. da- 
In welch unvorstellbaren und fast irrsinnigen 

made geld (das eigentlich gar nichts leistet 

und leisten kann) gegenüber tatsächlich geleis- 


toter arbeit an wert gewinnt, zeigt ein anderes 


beispiel 
Hitte in der gleichen zeit von 1200 Jahren 
ein arbeiter bei einer A-Stündigen arbeitswo- 
che und 5,00 dm stundenlchn seinen ganzen lohn 
gesamelt, so Könnte ersich heute: dafür auch, 
eine goldkugel kaufen, allerdings nur eine mit 
cu 5 m durchnesser.ihd für die zweite goldkugel 
von 3 m durchnesser würde der arbeiter nicht 
14 sondern wieder. 1200 jahre brauchen, während 
‚der pfernig in der gleichen zeit auf eine gold- 


nire. Inbei hätte der arbeiter, 200 jahre nach 
Karl dem Großen, schon über 2 millionen mark 
rend der pfennig in dieser zeit 


verdient, 
erst auf 81 geklettert war. 
Vs geld wächst-durch die zinsen anfangs zwar. 


langsan, dann aber, durch die exponentfelle 


wirkung, iener schneller, bis sich seine vern- 


mehrung förmlich überschl 


Also muß man stets versuchen, den geldge- 
germert. (der den geld überhaupt erst wert 
gibt), also produktesaren, güter, dienst 
leistungen usw. in ihrer qualität der wachsen- 
‚den geldnenge imser wieder aufs neue anzupas- 
sen, Dies war in den nachkriegsjahren, zur 
zeit des großen nachholbedarfs, sehr einfach. 
Da drängte der bedarf noch das geld 
ehrung und anlage. Mit zunehmender bedarfsde- 
chung mißte man zur waren- und absat 


mehr“ 


ung aber immer mehr auf bedarfsseckung un- 
schalten, und in einer weiteren stufe durch 
einen imer schnelleren warenwechsel für die 
erneute produktions- und unsatzsteigerung sor- 
‚gen. Soweit das mit natürlichen verschlein 
nicht zu erreichen war, wurde oin vorzeitiger, 
eingehaut oder durch eine {mer schnellere 
folge modischer attribute oder technologischer 
‚neverungen ein vorzeitiger wechsel erzwingen. 
Schnellerer austausch der produkte ergab na- 
türlich auch willkommene zunalme des rchstoff- 
und energieverbrauchs und damit neue anlage- 
möglichkeiten für die wiederm gesichsene geld- 


engen. Durch einen zusätzlich angehei zten. 
oxportboon konnten sogar einige millionen 
zusätzlicher arbeitskräfte ins land geholt wer- 
‚den, deren nachholbedarf an wachstunsgütern 
‚eine neuerliche umsatzsteigerung beginstigte, 
Zunehnende stockungsansitze wurden durch ei- 
ine imer raffiniertere und aufwendigere werbung 
ausgeglichen, wobei dsr verbungsmarkt den ge- 
wachsenen geldmengen wieder neue anlagenbglich- 
keiten bot, 
Während in den $0er jahren die wirtschaft fast 
noch ohne werbung lief, waren 1970 bereits. 
18 milliarden und 1976 bereits 30 milliarden 
zur ankurbelung erforderlich, pro Jahr und 
kopf der bevölkerung also 500 da. Ein Fanflien- 
vater nit zwei kindern mid demach heute etwa. 
einen ganzen monat: im jahr nur für die werbung 
arbeiten, also letztlich dafür, daß ihm, nit 
seinem eigenen geld Finanziert zumeist unnöti- 


Äißeh au der, hrößg, des univorauns angcrchsen n, Odemaft=sogar-gosündheits= undiummeltbelas- 


tende produkte aufgeschwitzt werden; und die 
kaufende hausfrau zahlt bei einer zunehmenden. 
zahl von artikeln inzwischen für werbung und 
verpackung mehr, als für die eigentliche ware. 
Das in seiner entwicklung immer mehr ins ne- 
gative unkippende system von werbung und kon- 
sum konnte durch die einführung: von wegwe -f- 
produkte, die verbreitung einer fröhlichen 
jex und hopp mentalität, wie auch durch mer 
Ikonptiziertere verpackung auch der Kleinsten 
künge noch eimul gesteigert werden. 
ter dem motto "erst kaufen 
verbreiteten kreditklufe boten durch 


dam 


ten“ 


te möglichkeiten zur geldanlage und verzinsung, 
‚chsenden verkehrsunfälle, die 


Meoritetochnisch imer komplizierter und teur 


1948 haben wir alle (so’hieß es wenigstens. 
immer) mit. 40 da angefangen. Die erste verdop- 
pelung in 10 oder 14 Jahren war kaum aufregend, 
vor alien,da die gesachsene geldsuzme agsehögene 
entsprechend mitgesuchsenen wert der arbeit 
und der eratbeiteten güter und deren nachfrage 
gedeckt wur. 

Solange diese rechnung aufgeht, solange die 
menge des unlaufenden geldes mit der menge der 
zum tausch angebotenen hergestellten güter und 
dienstleistungen Übereinstimt, bleibt auch der 
wert.des geldes - trotz mengenmißiger zunahne - 
Stabil, Aber die geldsenge wächst ja durch den 
ur produktionsleis- 


tinseszins auch ohne bezug 
Geld steht sozusagen unter zins - und 
wuchstumszwang. "Geld muß arbeiten" - 


muß geld machen“ (obgleich beides gar. 


nöglich ist), geld miß mit steigender 


nicht 


enge auch steigende gewinne machen. Und wei- 
ter soll das geld möglichst auch den gleich- 
jen wert und die gleiche kaufkraft behalten, 
son st könnte es für die geldbesitzer und - 
geldanleger, trotz der wachsenden menge, zu 
geschäft werden. 


einen wachsenden verl 


Mrer weiende krankenbehandung, die zunahne 


des medikamentengebräuches (deren nebenfolgen 
wiederum mit medikamenten behandelt werden) - 
des alles trug stets aufs neue dazu bei, den 
wachsenden geld auch wachsende anlagenögläch- 
keiten und danft den notwendigen gegenmert 
bieten, nobel dessen tatsächlicher wert mit. 
der fragürdigkeit der leistung jedoch eben- 
falls immer fraglicher und verletzlicher wur- 
de. Selbst das anfangs beklmpfte und ver- 
dachte umeltbeuißtsein bot nachmals neue an- 
lagenärkte, da man natürlich die proble- 

me nicht bei den ursachen, sondern bei den 
symptonen anging, vas allen} den.gewinn ver- 
größert. Straßenläm oder luftverpestung we 
den zum beispiel nicht veringert, sonlem 
Qurch mehrfachscheiben und klimsanlagen be- 
kämpft, obwohl produktion und betrieb dersel- 
ben letztlich wieder auf ‚eine neue imweltbe- 


lastung hinauslaufen. 
‚Aber alles hat seine grenzen. Der innere 
narkt ist irgendrie- und -wo einmal gesättigt, 
der äußere markt begrenzt, und in gegensa 
zu den schwicher werdenden wachstümnschancen 
in.der industrie, wlchst das geld durch den 
zunehmend wirkungsvoller werdenden exponen- 


usatzproduktion und kreditgebung gleich doppel- 
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tiellen zinseszinseffekt immer schneller. 
Ebenso konzentriert sich das wachsende geld 
in-imer weniger händen, die zunchsend versu 


chen, durch immer höhere milllardeninvestiti- 
’Onen über die grenzen hinweg ihre mittel 
zinsbringend anzulegen, und in anderen Ländern 
das bei uns gelaufene und letztlich tödliche 
rezept der materiellen vernehrung wiederholen. 
Aber. auch diese beafihungen können nur zeitlich 
begrenzte erfolge haben, denn je höher sich 
de geldnenge in jeder zusichsphasevermehrt, - 
um so umsiglicher wird es, dmer wieder neue 
entsprechende produktionsnöglichkeiten und ab- 
ärkte imer schweller zu finden. Die fol- 


ge ist dam geldhertverlust, den die zunehnen- 
den,infiationsraten überall in der selt be 
reits Aeutlich anzeigen. WIE'BEI einen schnee“ 
bailsystem oder wie bei einer vechselreietrei 
üssen imer größere 1ßcher imer schneller 
geschlossen werden und um den drchenden und 
letztlich unerneidlichen zusarmenbrich hi- 
Tauszuschieben, sucht man nach immer größeren 
einsatz und anlegenglichkeiten. Kein wunder, 
did großtschmlogien nit ihren nehrstelligen 
iltinrgenaufträgen, wie zun beispiel die kern- 
energie, raunfahrt oder die rüstung, so be- 
schrt sind und ao vorangetrieben werden und 
&aß man immer mehr bestrebt”ist, die nächste 
"generation der reaktoren, panzer und Flug- 
zeuge imer schneller hervorzubringen, ja die- 
se bereits dann zu entwickeln, wenn die vor- 
hergehende gerade in die produktion gegangen 
ist. mr ein krieg, daß gigantischste ex- und 
hopp systen, bote dam noch einmal die letzte, 
wenn auch bereits kahnsinnige möglichkeit 
einer nochaligen steigerung des finanziellen 
und materiellen oinsatzes, auch wenn das den 
entgültigen zusamenbruch nur noch beschleu- 
ige; und danach werden wir = sofern vir über- 
ieben = wieder mit 40 einheiten einer neu be- 
nannten Währung in trimern anfangen, im erneut 
= sofern die menschheit wieder nichts aus 
ihren fehlen Iernt und die nörderischen und 
ausbeuterischen gesetze des geldes und des 
marktes änlert - den gleichen erst langsum und 
dann imer schneller ansteigenden"entwicklungs- 
weg" zum abgrund zugehen. 

an kann es eigentlich nicht begreifen: Seit 
jahren klagen politiker, wirtschaftswissen- 
schaftler'und Finanzexperten über die schlei- 
Chende, offene und mer noch zunehmende in- 
Slation/in der velt und spekulieren über ur- 
sachen und gegennaßnanen, aber nach niemand 
dieser Leute von fach Ist auf die idee gehnmmen, 
daß in einer begrenzten welt nit begrenzten 
möglichkeiten, ein unbegrenzt und immer schnel- 
ter wachsendes gelivolimen Terztlich nur in 
geldentwortung enden kam. 

> 
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Sicher gibt es viele faktoren, die zu einer 
Vermehrung und entwertung des geldes beitragen. 
können, aber ebenso sicher ist die durch den 
insestinseffekt ausgelöste automatische und 
expanentielle zunahne des umlaufenden geldes. 
der entscheidende, der jede währung, auch die 
gesundeste, letztemilich in die Inflation und 
Qanit jede wirtschaft in kriesen und katastro- 
hen treiben mul. 

Der exponentielle vermehrungszuang des gel- 
des ist der grund für die überzogene ausdehnung 
der wirtschaft, Die ausdahnung der wirtschaft 
ist der grunl für die zunehmende rücksichts- 
lose ausbeutung und zerstörung der erde, Die 
zunehmende zerstörung und ausbeutung der erde 
aber könnte der anlaß für das erlöschen der 
menschheit sein - mit oder ohne krieg - es 
sei denn, daß sich die interessen des menschen 
und der verrunft noch einmal gegen die inter- 
essen des geldes und des gewinns emgültig 
durchsetzen können 

heimut creutz 


eine null ist 


wesentlich 


mehr wert 


Unschulung 
Unter unschulung versteht man, wenn jemand 
durch hilfe des arbeitsants einen anderen 
beruf erlernt. Dies ist möglich nach Sjähr- 
iger beschäftigung im erlernten beruf und! 
Wenn dieser aus gesundheitlichen oder son- 
stägen wichtigen gründen nicht mehr ausge- 
führt werden kann. Den betroffenen werden 
berufe aufgezeigt, die nomentan gefragt sind 
(was sich von selbst versteht, daß nur auf 
diese ungeschult wird) und er darf "aussu- 
chen", Sie bietet also die möglichkeit, auch 
für ältere menschen, den beruf zu wechseln 


am ende des bogens 
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und eine wieder eingliederung in die arbeits- 
welt, 
Eine unschulung dauert in der regel 2 jahre, 
In dieser zeit befindet Sich der schller 
größtenteils in theoretischen unterricht. 
as die finanzierung betrifft, so bekommt er 
504 vom nettogelalt, was er einen mnat vor 
unschulungsbeginn bezogen hat. 

Ich versuche man einmal soweit wie möglich 
ie hintergründe aufzudecken. 

Zur zeit wird es vom arheitsast nicht mehr 


50 genau mit den erlernten beruf und vorherige 
Sjährige berufstätigkeit genomen. Denn Jeder 
der 4 bis 5 monate arbeitslos ist kann heute 


lauert der schatz 


Begenbogenbeschlagnahme aufgehoben 
In gockler nr. 14 haben wir von der beschlag- 
nahme des regenboßen nr. 9 berichtet, Der re- 
genbogen, eine provinzzeitung für die gegend 
un Hugelfingen (Bayern) war beschlagnahmt 
worden, weil er eine zeichnung veröffentlicht 
hatte, duf der unser bundesgeier mit dem 
reichsadler einschließlich hakenkreuz schni- 
beit, Die anklge läutete! verumglinpfung und 
Verbreitung verfassungswidriger kennzeichen 
(hakenkreuz). Hier nun, was der charles von 
vegenbogen dazu schreibt: 

Das landgericht Minchen hat sich der argu- 
jentation unseres rechtsammalts in fast allen 
uikten angeschlossen. Wer will, kann sich 
len sieben seitägen beschluß bei uns anschau- 
&n. Wir haben eine kleine dokumentarion an- 


kernig! 


Internationale atonkatastrophen ++ 


Im tebrunr 1960 erfuhren westliche 
‚geheimdienate runächet nur von den 
tod zweier runsischer generäle+ 

Später, als nach und nach Aie ganze 
wahrheit durchgesickert war, wußte 
mehrere wasueratoffbomden 


man, da 
explodiert waren, und zwar ohne er- 
wichtlichen grund und obwohl man al- 
Ye erdenklichen Cicherheitsnaßnahn- 


en rur verhinderung eines solchen 
unfalls getroffen hatter Es muß sanl- 
Heiche tote somie tnusande yon ver- 


gefertigt, die jederzeit zum anschauen da ist. 
Hier nun ein paar auszüge aus der begrün- 
dung der vorsitzenden richterin des landge- 
richts £rau Hacker. In der begründung heint 
es, daß die vorliegende abbildung danach 
beurteilen ist, wie sie auf den durchschnitts- 


wündeten gegehen haben; die gas 
etrahlenradionktivitit auf den er- 
‚de überstieg die telieranzäosie um 
Ani freilich von den 
geheimzentralen aller regier.ngen 

icher 


vie 


‚che, m 


eorgenn verschwiegen wurder 
tat, daß bevölkerungsteile aus der 
gegend den Balohasch-Sees zum Kı 


piachen Meer evakufert wurden (nn, 
welche teile wohl!)+ 

Die selanographen in amerikn regis- 
trierten swei explosionen, Aie.der 
sörengwirkung von 200 bin 250 aton- 


bonben entsprachen“ Zwei kernwarfen- 
Ingerplätee waren kurz nacheinander 
in die Luft 


te explonion die heftigere war+ 


logen, wobei die zaei- 


eine unschulung machen. Falls dasjenige nicht 
von selbst’ daruf kommt, wird es ihm angeboten, 
bis aufgedrängt. Ich meine jedoch nicht, daß 
es nur ein interesse des arbeitsamtes ist, 
seine arbeitslasen los zu werden, sondern. 
auch ein sehr großes interesse der regierung, 
bei den nächsten sahlen so und so viele ar- 
beitsiose nachzumeisen, denn man bedenke, so 
schon werden bestimungen gelockert, wenn 
nicht an wählerstinsen zu kosmen ist? 

Dazu ist keine Finanzierung zu teuer, da 
Der teure arbeitslose, 


65 immer nur heißt: 
über keinen redet von höchstwahrscheinlich 
viel teuereren unschiler. Letzterer erscheint 


ser wirkt und von lm verstanden wird. Und 
das gericht geht davon aus, daß der durch- 
schnittsleser die abbildung so versteht, daß 
'nach meinung der herausgeber der zeit- 
schrift überschneidungen beziehungsweise be- 
rührungspunkte zwischen den dritten reich 
und der BAD gibt, Dies wird noch mit der kar- 
stensaufschrift konkretisiert.” Daraus folgt, 
daß der regenbogen bestehende nazistische 
tendenten (das sagt das gericht-ohlgenerkt) 
angreifen will und nicht die ERD und deshalb 
nicht mit vorsatz die BRD veruglimpfen will. 
Also ist tatbestand 590a nicht erfüllt. 

Sü6a verfassungswidrige kennzeichen: 
Zitat gericht: "Die abbildung läßt bereits 
erkennen, duß, soweit danit die erinnerung 
an den natienalsozialisms heraufbeschworen 
wird, dies in einen nachärtlcklich ablehnenden 
sinn geschieht, Die den nationalsorialiamıs 
scharf ablehnende haltung fst augenscheinlich 
grundtage der bildung. Abbildung solchen 


mige tage nach dar.katautrophe er- 
reichte die radionktivität in Pa- 
ria den zullenigen höchstwert und 
machte die eupfinälicheten emulion- 
en der "lnfabriken unbrauchbars 
Bin Jahr apster wurde eine plotr- 
liche zunahme an alsageburtan re- 
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it An sofern teuer, da er nicht direkt vom, 
arbeitsant, sonderen durch dieses von ihn be- 
auftragte institut, ungeschult wird, Da dieses, 
institut dies bestimmt nicht zu den niedrig- 
sten preisen macht, bin ich der ansicht, daß 
eine unschulung wesentlich teurer Ist. 

Das ganze sicht so aus, daß das arbeitsamt 
ie verantvortung an das Anstitut abgibt, 
Einzig und allein interessiert sich das arbekts- 
ant. für fehltage. Da aber, wenn leute oft fehlen, 
das urbeitsumt diese rausschmeiften wirde, 
und sich somit, sären derer zu viele, sich 
der ganze kurs auflöse, das institut oft tage 
verschweigt. Denn wird der. kurs aufgelöst ver- 
dient es nichts sehr daran, Es ist anderer- 
seits auch so, wenn jemand zu viele unbeguene, 
fragen stellt oder das institut angreift, 
(daß jenes ungehindert jene leute entfernen 
rt, 

Auerden wire es ratsan sich beim arbeite- 
aut. vor begim der nschulung zu erkundigen, 
weiches institut durchführt, und bei der zu- 
Ständigen kamer, ob dieses speziell für den. 
berufssweig der gelornt werden soll staatlich 
anerkannt äst. Dem mir Ast bekannt georden, 
dab speziell das IFBE (Institut für berufs- 
bezogene ersachsenerbildung, speziell aus- 
bildung zum Floristen und girtner) 
kurs laufen hat, bei den dies nicht der fall 
ist. Die unschulung Läuft und kostet ein hei- 
den geld und die leute hängen in der Iuft und 
wissen nicht, ob sich an ende der 2 jahre eine 
staatlich anerkannte prüfung ablegen können. 
Sollte jedoch einer auf die idee kommen nicht 
achr weiter machen zu sollen, bekommt er die 
rechnung quitiert, d.h. er darf säntläche 
für ihn von arbeitsamt aus angefallenen kosten 
zurück erstatten. Sollte jedoch jemand so. un- 


angenehm verden-bawtungesägnet sein“, ka 
U or Jederaeie yefosere werden, in! dies ham 
jan. dam auch noch so, drehen, so quasi aus 
eingenen, verschulden, was wiederum bezahlen, 
heit, ® 


inhalts ist jede eigrung forn einer wielerbe- 
1ebung nationalsozinlistischen gedankenguts. 
‚oder gar ehemaliger nationalsozialistischer 
organisationen zu dienen. 

Nachsatz; 
Die beschlagnshne ist zwur aufgehoben, das 
verfahren aber mach nicht eingestellt. Jetzt 
öchte ich ein kurzes fazit ziehen über die 
dinge, die gelaufen sind: Innerhalb kurzer 
zeit sind unsere abos auf 84.stück gestiegen. 
Wir haben jetzt abos in Athen, Wien, London, 
Bremen und Köln, Wir haben die letzte numer 
und die vorletzte fast vollständig verkauft, 
ir haben einen längeren artikel in der süd- 
deutschen zeitung gehabt, eine radiosendung 
in "Zind£unk", In mindestens 10 alterrativ- 
Zeitungen wurde über uns berichtet, 


Kontakt: regenbogen, bachstr. 15 
8125 hugelfingen 


giatriert, die allen kulturmenachen 
(isn das ? onmerk.d.tip.), ino- 
besondere in Rußland, Ohina und jn- 
pon no font im gedächnia haften blieb, 
daß Nina Chruschtechom, die die ze- 
heimgehsltenen Ursschen den unglucks 
kannte, gewissenabinse bekam und 
Sffentlich ausrieft "Merfen wir al- 
le Atonbomben ins Heer !" 


Der amerikanische ntommaffenvorrat 
des Forts Richnräsen in Anchorage 
(slaska) wäre bei dem eräbeben Ont- 
ern 1964 fast in die luft geflogen 
Die raketen wurden duren die er- 
sehltterungen Yerschoben und die 
eündsicherungen zeraprangen+ 


Robert Charroux 
1965 
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verlaß die organisation so sauber, wie du sie 


Der folgende artikel Ist eine übersetzung aus der anarchistischen zeitung "Freedon, 
die vierzehntägig in Londonerscheint uni im ganzen englischsprachigen raun eine gro- 
Be verbreitung hat. 

Obwohl einige bederikliche prundaussagen drin sind, haben wir uns entschloßen diesen 
artikel deninch zu veröffentlichen, weil einige problene der organisierung angespro- 
hen md richtig erkannt worden sind, Die punkte, wo uns bedenken kanen, sollen und 
können nicht unvidersprochen bleiben. 

Aıs wichtigsten punkt sehe ich da ein völliges aißverständnis des Anarchismis (ge- 
nauer gesagt, der Ichre von der herrschaftslosigkeit!). Die anarchistische bewegung 
ind erst recht die anarchistischen organlsatienen sind kein teil der narxistischen 
Yinken, sondern ein erklürter gogner derselben. Marxismus und Anarchtsmis stehen sich 
Spätestens seit der 1. Internationalen Arbeiter Assoziation als zwei vOllig verschie- 
ne denkrächtungen und handlungsveisen gegenüber, auch wenn sie in einigen bereichen 
berühnungspunkte haben. Aber diese berührungspunkte Einden sich genauso zwischen dem 
Rrarchiärus um allen änieren weltanschauungen. Von daher gibt es also, zwischen An- 
Archismis und Nurxisms kein besonderes verhältnis, Auch wenn dies viele,von Narxis- 
min/lenintam moi entthschte ne, mer wieder verbreiten und un Blauen 
Ein zneiter großer denkfehler Liegt in den aufruf Klassenorganisationen aufsubauen. 
Öwohl' dieser punkt innerhalb der anarchistischen bewegung (wihlgenerkt aus rein tak- 
tischen gründen!) unstritten ist, missen wir dennoch die kernussage des Anrchismis 
Widerholen: -zerstörung der klassengesellschaft un] aufbau einer klassenlosen gesell- 
Schaft durch organisationen die aufgrund ihrer inneren struktur und ihres aufbmus 
keine neuen "klassen" entstehen lassen. Das heit klar und umißverständlich: auf- und 
Ausbau var überschaubaren sorialen verbänden. Diese verwirklichen direkt die entschei- 
ungen Ihrer basis-versamlungen, In den versamlungen werden die lösungen und ant- 
Worten auf die täglichen probleme der arbeit und des lebens von den betroffenen be-. 
raten und beschlossen. 

Diejenigen, die von den Marxisten heute als die proletarische klasse bezeichnet wer- 
deh, können und sollen in diesen verbänden nicht mehr und nicht weniger als gleiche 
Unter gleichen sein, obnohl sie die mehrheit in diesen organisationen sein werden. 
Und dahie bin ich an dritten und letzten punkt. der mir an diesen artikel aufgefallen 
ist, Es ist für viele ansrchlstische gruppön bezeichnend, daß sie wie die verschie- 
nen k-gruppen hinter arbeitern her sind wie der .pfaffe hinter seclen, Es mg sein, 
0 An dör Kruppe aus, der der verfasser dieses artikels kamt keine oder wenig ar- 


betreten wilst 


die menschen bitten, meinen vorschlägen zu- 
zuhören und wir kömten die nchsten 20 jahre 
debattieren. Aber diese mühe werde ich mir 
nicht machen, da viele menschen, die dieses 
1esen gehirnlose idioten sind, die keine 
ahung vom ansrchismis haben und Überhaupt: 
keine anarchisten sind, so wie es durch ein 
Jahrhundert anarchistischer theorie und 
praxis definiert ist. 

Individuslisten’und egoisten sind keine 
anarchisten, sie sind individunlisten und 
egoisten, Organisations-gegner und jene, 
die glauben, es sei verboten zu verbieten, 
sin] keine anarchisten. Ansrchismis ist Kein 
pazifismis (obyohl es ungekehrt zutreffen. 
mag). Anarchisms ist nicht die freiheit, 
alles zu tun, was man will, es ist die frei- 
heit, nicht tun zu essen, was man nicht tum 
win. 

ie oft hat fan in den medien erschrecken- 
des über ansrchistische zustämde in fabriken, 
in den krankenhlusern und sogar in parlanent 
gehört, Iberall dort, wo mal Irgen! enms in 


Der folgende artikel ist aus der englischen 


anarchästäschenzeitung "froedost", nr 12/79 über- 
setzt, Wir bekanen ihn von den genossen in der 
verdffentlichung 


FAU (freie arbeiter union) 7 
‚otzer hat dabei, wie er 


nigeschickt. Der übe 


angibt, passagen herausgelassen, "die sich nit 
speziell britischen probleme 
Anarchisten, entscheidet euch! 


1: der anarchistischen 


befassen." 


Als ich vor geraumer 2 
bewegung beitrat, glaubte ich, mich in die rei- 


hen des klassenkunpfes eingereiht zu haben. 
(cheleien über den "'kleinbitrgerlichen anarchism 
machten mir nichts aus und ich fühlte nich 
hause bei den 68er kämpfern und deren altersari- 
ven lebensstil. 


beiter drin’simi; es mag sein, das in der "Initiative Freie Arbeiter Union’, die uns Wwordnung geraten var. Die meiicn entstellen 
den artikel zur veröffentlächüng zugesandt hat, keine oder wenig arbeiter drin sind; ee mer 
2°%s ist aber falsch diese gruppensituntion zu vorallgeneinen und als typisch für 

he anarchistischen organisationen darzustellen. Ich persönlich fühle mich da ange- mit chaos und wnordnung glelcisetzen. Sie sa- 
Sprechen und irgendwie ins abseits gestellt, und genauso empfinden es bestimmt. eine BETERRRERN 


Aknge genossen, Sie genau wie ich tag für täg hart arbeiten müssen, Sind wir keine 
arbeiter mehr, veil wir unarchisten sind? -oder sind wir keine anarchisten,weil wir 
ärbeiter sind? Mir ist diese elende und kaputte selbstbenitleidung einiger psychisch 
gestörter sc ‚der, die nicht damit fertig worden, daß sie nicht, 
. Genoksinnen und genossen macht, endlich Schluß 


genenseitig erschießen, sich beklauen, wenn 
ur noch die stärksten überleben, weil keine 
soziale organisation die menschen kantro- 


Ich diskutierte über freiheit, geneinschaft, 
hasch, vergangene revolutionäre, situationismis 
und darüber, "ann wir mit der revolution anfan- 
gen". Es war eine fröhliche zeit. 

nis ieh’eines tages dann einen mann trafs-einen 
arbeiter. Er sagte: "wenn-du verheiratet, „bist; 
ind kinder hast, dann ist keine zeit für sozia- 
Ysmis un! anarchismis. Du brauchst deine ganze 
zeit, um finanziell zurecht zu kommen.” Ich 
dachte, anarchisten sin für arbeiterräte oder 
komittees.oder 50 etwis, so daß schliedlich die 
menschen derartige probleme nicht haben würden. 


Und ich dachte weiter: wie viele anarchisten 
kennst du, die in der fabrik oder im büro arbei- 
ten? Wie viele leben in sorlalwohnungen? Wie 
yiele haben jemals an einen streik teilgenoemen? 
ie man sich denken kann, nr Flel keiner ein. 
Ich konnte keinerlei anarchistische bücher, Flug- 
blätter oder zeitungsartikel über anarchismis. 
und berufsleben finden. Ich glaubte, die minen- 
arbeiter hätten die macht, die regierung zu stür- 
zen, die Iustuagenfahrer könnten das geschäfts- 
leben zum stillstand bringen und die feuerwehr- 
leute könnten der arnee endlich zu einer verninf- 
tigen beschäftigung verhelfen. Nas haben wir. 
'anarchisten zu diesen problenen gesagt? Ho wiren 
wir im Klassenkampf? Wir waren auf der straße, 
um die resierung zu bitten, doch so nett zu sein, 
diverse menschen aus den knfsten zu entlassen 
nd über nacht die energiepolitik der letzten 
dreißig Jahre zu ändern, 

Und schließlich kan ich zu einer schlufolge- 
ung: wenn die revolution mal losgeht, wird 

die mehrzahl der leute, die sich anarchisten 
‚nennen, total unwichtig sein. Wie kann eine 
ernsthafte internationale politische bewegung 
hoffen, in einer revolution eirflußreich zu 


sein, wenn sie als ihre wirtschaftspolätik nur 
anzubieten hat: "die arbeiter solln sich so 
örgarüsieren, wie sie wollen. 

Für den mittelklasseorientierten, arbeitssch 
even hippie, student, freak, welche die bewe- 
gung dominieren, mag dies die einzige antwort 
sein, un die gesamelten werke der marxisti- 
schen und kapitalistischen theorien zu bekär- 
fen. Für den, der sich tatsächlich im klas- 
senkampf engagiert, let dies nicht einfach 
ein witz, ‚es ist eine beleidigung. 

Für die mehrheit der beyölkerung bedeutet das 
zustehen und zur ar- 


leben heute, morgens auf 


Aus der proletarischen klasse stameı 


mit diesen unfug -gleiche unter gleichen, brüder und schwestern unter brüder und 
Schwestern,das Ist unsere heutige aufaabS und unser ziel. 


In diesen Sinne soll uns der fo 


beit zu gehen. Arbeiten und wieder nach hause 
kommen, abendbrot essen und sich vor den fern- 


scher zu bocken,oder in die koeipe zi schen, 
Auf dieser basis mi ran sich mit den leuten 


unterhalten und nicht versuchen, Ahnen aufzu- 
zeigen, wie schön doch das leben wäre, wenn 
sie statt in der fabrik in einem laden für 
biologisch eimandfreie lebensmittel arbeiten 
würden. Solche vorschläge sind bedeutumgslos. 
für menschen, die durch ihre erzielung Dei- 
gebracht. bekamen haben, daß mar für seinen 
lebensunterhalt arbeiten mut. 

Ab und zu schaue ich. in den teil der bücher 
in meinen schrank, die sich mit anarchisti- 
scher theorie und geschichte beschäftigen. 
Ich lese enilos über syndikalismis und die 
machnotschina in der russischen revolution, 
ber die syndikalisten in mexiko, über syndi- 
kalismıs in england und den USA, die OT in 
spanien um über arbeiterräte in polen, der 
tschecheslosukei und ungarn. Ich lese die 
Symäikalistischen theorien von balımin, 
sorel, rocker und von den attentat berk- 
mins auf henry lay £rick während eines 
Streiks. 

Und dann finde ich einige neus Literatur. 
Ich lese von stulenten, die von arbeitern, 


gende artikel weiterbringen und vorantreiben. 


betrogen‘ werden, Inden diese veiterhin atom. 
Denen und As bauen, weil sie "keine alter- 


mative haben" und über die arbeiter, die 


(nicht an den pariser straßenkäspfen teilnah" 


sen, weil man es ihnen nicht befohlen hatte 
und über die Jungen arbeiter in der neofa- 
schistischen bewegung, weil diese die einzi- 
ge lebensfähige form der rebellion darstellt 
und sich die faschisten um die arbeiter kin- 
nern. 

Ich könnte fortfahren, aber ich glaube, daß 
die leser mitlerweile.mitgekriegt haben, was. 
ich sagen will, Ich könnte num diplomatisch 


Hier, 

Ich glaubte bisher, es würde sich um eine 
art verschsörung der medien handeln, um den 
menschen fallsche vorstellungen über den 
amrchismus einzuispfen. Jedoch: Jenehr anar- 
chisten ich treffe, desto mehr miß ich erken- 
nen, daß die medien die warheit sagen. Die 
ideen vieler anarchisten von einer freien. 
gesellschaft würden in der tat zu chaos und 
wnordnung führen, zu einer gesellschaft, in 
der mr die stärksten überleben könnten. 

So sind nicht die medien der hauptfeind 
des ansrchismus, sondern diejenigen, wel- 
che sich in die’ bewegung einschleichen mit 
der behauptung, anarchisten zu sein, und die 
bewegung zerstören, inden sie den wirklichen: 
anaschisten erzählen, sie sollten sich ja 
nicht organisieren ind eine struktur aufbau- 

Anarchismis ist: die höchste stufe der orga- 
nissation: Unbürokratäsch, nicht-hirarchisch, 
nicht-ausbeutend, nicht-unterärlickend, Seit. 
dem krieg war der anrchismis in diesen lan- 
de fast ausschließlich ein sozialer anarchis- 
mis. Stadtteilpolitik ist. sicher wichtig, 
ebenso die rechte unterdrückter ninderheiten 
oder der kampf gegen militärisch oder wirts- 
ehaftlich genitzte atonkraft, Und irgend 
eine form von revolution müßte statfinden, 
um diese reforhistischen Inhalte zu bekäimpf- 
en ( Tidıred.). Wie es tatsächlich in den 
ber jahren geschah, Aber diese bewegung schnund 
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‚dahin, da diestwlenten über keine macht ver- 
fügten, Ärgendetwis zu verändern außer sich 
selbst, Der schah von persien wurde nicht ge- 
stürzt, weil eine million menschen auf den. 
‚Straßen denonstrierten, sonslern weil eine 
million menschen in den streik traten. 

Die macht ist nicht in den straßen zu such“ 
'en, auch nicht in den stadtteilen. Die nacht, 
in diesen land liegt in der hand der arbeit- 
erklasse: In gewerbe, in der herstellung und 
verteilung von waren. Hierauf sollten wir. 
unsere anstrengungen konzentrieren und hier- 
mit unsere theorie und propsganda beschäftigen, 
‚denn bis nicht die arbeiter die kontrolle über 
‚die betriche übernommen haben, sind alle un- 
‚sere wünsche Auftschlösser. 

Die meisten anarchisten sind nicht in indus- 
trie und gewerbe beschäftigt. Da ähnen unter- 
drückende arbeitsbedingungen missfalllen, 
verlassen sie derartige titigkeiten so schnell 
sie können oder fangen solche jobs gar nicht 
‚erst an. Das müssen sie auch nicht, denn der 
staat erlaubt jeden, der an solchen jobs kein 
interesse hat, aus dem system auszusteigen. 

In revolutionären zeiten hatten die menschen 
keine wahlsöglichkeiten, was ihre arbeit. be- 
traf Es hieß: entweder du machst, was dir 
befchlen wird, oder du verhingerst. Die mei- 
‚sten menschen hielten sich an die bafehle, 
‚die anderen waren revolutionäre. 

Wer schen konnte, wie die arbeiter ausgebeu- 
tet wurden, und wie man dies ändern könnte, 
srbeitete seite an seite mit den nicht aufge- 
‚klärten arbeitern. ‚ii für sich selbst ein bes- 
sores leben zu erreichen, miß man die gesamte 
‚gesellschaft durch eine revolution verändern. 

em die revolutionäre ein wenig unruhe 
stifteten, müte der staat vorsichtig gegen 
sie vorgehen, ‚denn zu gewalttätige maßnahmen 
hätten denen, die noch skeptisch gegenüber 


blei macht frei 


+++ die alltägliche bleivergiftung ++ 


Die nmerikanioche bevölkerung, apa- 
siert mit immerhin 20 Tonnen blei 

in ihren körpern rum (1969), wobei 
blei in irgendwelcher zunition nicht 
bericksiohtigt ist+ Blei ist weite 
aus gefahrlicher, alu man sich gemein- 


die kräuterfibel war e 


schnapsidee 


Schlehdorn 


Vogelbeore (Eeresche) 


Vorkeemen: lichte wilder, gebüsche 
Aussehen: blüten weiß, in großen abgeflach- 
ten doldentrauben.Blätter unpsarig. 
gefiedert, scharf gezähnt, Früchte 
rotorangefarbene beeren. 

septenber - oktober 

nieren- und blasenleiden, Kieber- 
hafte erkrankungen, heiserkeit. 

ie vogelbeere nach dem ersten 
frost pflücken und in schnaps an- 
setzen und fünf wochen an einen 
samen ort stehen lassen. Üfters. 
schütteln. Nach einer ruhezeit von. 
zwei wochen Filtrieren und den 
Schnaps möglichst lange lagern 
lassen, 


Urntezeit: 
Anwendung: 


Zubereitun 


der schwarze gockler 


Heute reagiert der staat anders: jene, die 
unterdrückende arbeitsbedingungen ablehnen, 
und schen, was in diesen system vor sich geht, 
worden ermitigt, aus den systen auszusteigen. 
Der staat ermöglicht ihnen mit finanziellen 
üiterstützungen ein leichtes leben, sodaß sie 
in der realen arbeitswelt nicht stören kin- 
‚nen. Wenn sie außerhalb des systems schvie- 
rigkeiten machen, werden sie von den arbei- 
tern ignoriert, dem sie können als schmorrer. 
und parasiten hingestellt werden. Wer sich 
der produktiven arbeit entziehen will, kann 
nur parasit auf kosten der arbeiter’sein, und 
kann als solcher keine sympathfen-für sich 
oder. seine theorien enwurten. , 

Wer einfach aus dem ausbeutungssysten aus- 
steigt, macht es sich nicht mur sehr einfach, 
‚sondern spielt auch in die hände des states, 
‚da or den Klassenkampf den rücken kehrt. 
Wenn anarchisms mehr sein soll als eine 
Kleine strömng in der sarxistischen Linken, 
braucht er einen größeren nationalen zusam- 
menhalt. Es ist gesöhnlich keine anarchisti- 
sche politik zu versuchen, bestehende orga- 
nisationen zu unterndern und zu reformie- 
Ten, sondern sie durch vollkoemen neue zu. 
ersetzen, Das ist unsere aufgabe. 

In der vergangenheit haben zahlreiche organi- 
sationen auf nationaler ebene existiert, 

über sie sind alle eingeschlafen, nachdem 
sie wenig erreicht haben: Der gruni Liegt 
auf der hand: ein loser, zusamenschluß von 
individuen, die politisch venig gemeinsar 
haben, kann auf politischer ebene wenig er- 
reichen. Das wäre in eu so, als sollte die 
gesante anti-aki-bewegung, eine. geneinsane 
Ukonemische strategie (wirtschaftliche vor- 
sehensweise) entxickeln. Auf nationalen und 
örtlichen konferenzen trifft man imer wieder 


lite Vögel, die von einen 
sterben 


hin vors 
Jäger angeschonsen murder 
an bleivergifftung+ Sünpfe, in den- 
en jahrelang gejagt wurde, enthalt- 
en soviel blei- in form von schrot- 
kugeln, daß junge enten, die.hier « 
ausgebrütet werden, an bleivergift- 
ung eingehen+ 


(nustGordon Rattray Taylorı "Das 
Selbotuordprogrema") 


Schlehdorn 
Vorkoement 
Aussehen: 


Iecken gebüsche, waldränder, 
ie blüten sind klein, weiß, zahl- 
Teich, Blätter klein, eifömig 

bis lanzettlich; stark vorästelte 
domige zeige. Die Frucht ist 

eine kugelige blaue steinfrucht 
oktober-novenber 

Bllhungen, verstopfungen, erkrank- 
ung der Juft und harrege, Außer- 
Nich bei mund und zafingeschnren 
Zubereitung: Die schlehen werden nach dem 
jersten frost gepflückt und bevor 
min sie in schnaps ansetzt einen 

tag an der sonne trocknen gelassen. 
Fünf wochen an einen warnen ort. 
zichen Iassen und nach zwei weiteren 
wochen filtrieren. Vor gebrauch, 
iglächst einige ronate ziehen las- 


Emtezeit: 
Aneendung: 


Vegelbeere 


o 


zun beispiel den vorwinf des neo-trotzkiemis. 
tyrannisieren. Oler durch ähnliche anschuldi- 
gungen, \ 

Wer organisation ablehnt, ist kein anarchist 


und es wird endlich zeit, daß wir diese leute 
davon abhalten, die anarchistische bewegung 
zu zerstören, änden wir endlich eine ergani- 
sation. aufbauen, Welche diese leute nicht 
hineintäßt, 


kraft aus raps 


Hettrts Kraft aus Raps Arrretterte 


"Erste Tastverauche" nanhten Techni- 
ker der Inndwirtochaftskanmer Sohles- 


&1 in den tank eines Uninog-Diesel- 
motors, der den nahrhaften snft 
(dient noraslerweine zur nagarine- 
herstellung), mit dienelkraftstort 
50:50 gemischt klaglos verfeuerter 
Ein testpflügen mit einem Deutz- 
Schlepper erwies, dansea sogar mit 
reinem rapaöl geht+ Rnpsöl ist mit 
1,50dn noch teurer als diesel, aber 
eratens eine hervorragende nutzung 
der sonnenenergfe und zum andern 
kann jeder bauer neinen aprit Jetzt 
‚nt unabhäng- 
landwirtschnfta- 


jelber anbauen, Som 
ig+ Aluo, welche: 
kollektiv probierte zuerst aus? 
enn son neumodscher supertrecker 
er 


it fahren kann müßte ein ältere: 


briefmarken beigelegt. 


hält porto) überwiesen / beigelegt. 


jsehr) überseisen, Danke! 


wünschen). Bitte schickt mir .. 
Diese rechnung bezahle 3: 


ich pöchte am SCMARZ 


©0000 0.0 oo% 


Datım: 
‚post & briefmarken an 
a. müller 

postfach 4528 


7500 karlsruhe I 


ich möchte ein probsexenplar vom SEMARZIN GOCKLER erhalten und habe 180 pfennige in. '; 


ich möchte den SEMARZEN GOCKLER abonnieren, und habe für 12 ausgaben 20,-IM (ent- 


ich möchte den SONARZEN OOCKLER in meiner stadt weiterverkaufen (was wir uns sehr 
exemplare, Mit der ersten sendung erhalte ich 
die rechming für Are alpaben (ich kriege SO rtatt und besahte da Bert), 

sofort nach erhalt (wichtig für unsere kalalation. 
und nach einigen miesen erfahrungen, die wir gemicht. haben). 


GOCKLER gern mitarbeiten. Bitte schickt mir Bure vorstellun- 
sen über eine nitarbeit an der zeitung z 

meine adresse könnt ihr im SOMARZEN GOCKLER als kontaktadresse veröffentlichen. 
ich suche kontakt zu OCKLER-1esern in meiner nähe. 

ich bin an naterial über den £reiheitlichen sozialisms interessiert (gebt das bitte 
an eine entsprechende ‚gruppe bei uch weiter) . 

ich bin an neuerscheinungen von büchern und broschüren interessieft, 


Bitte’ In biockbuchseahen ausfüllen‘ 


im oktember '79 


Und 50 komme ich auf den punkt; 
wär. brauchen eine organisation, die sich klas- 
senkimpferisch versteht, Diese organisation 
braucht mitglieder mit regelmäßigen geld-bei- 
trägen, um ihr bestehen bekannt-muchen zu 
können und um ihre ansrchistischen prinzipien 
(deitgedanken) und meinungen veröffentlichen 
zu können. Sie braucht eine kontaktadresse, 
die nicht jeden monat wechselt. Sie braucht 
einen sekretär, der nicht jeden monat wech- 
seit. Sie braucht eine auflistung der ziele 
und statten, die nicht jeden mnat wechseln 
dürfen, danit interessierte einen eindruck 
davon bekomen, was die mitglieder der orga- 
nisation vollen. Sie braucht organisations- 
statuten (jawohl;. organisationsstatuten) 
unit nicht die Hil£te der zeit bei jeder 
konferenz mit der diskussion verplemert 
wird, wie nun entscheidungen getroffen yer- 
den sollen. Diese organisation ma) anar- 
histisches gedankengut und anarchistische 
theorien in zusumenhang mit den problenen 
der achtziger jahre bringen, und das auch 
veröffentlichen. Sie mß anarchistische 
ideen an arbeitsplatz voräntreiben, im ge- 
gensatz aur universität oder der alterna- 
tiven scene. Diese bewegung braucht ein 
bischen leben und ein bißchen persönlichen, 


P-R,Buckland 


model doch eret recht können 
Leider wurde nichts geuagt, mai 
aus dem auspuffrchr eines nit raps 
bstriebenen achleppers entfleucht+ 
Hoffentlich nix schlizmes+ 


FORDERABOHNDENT für ale, die uns gern haben und den SCHKARZEN GOCKLER nicht 
in die braträhre stecken wollen: statt 20.-IM lieber 5 


= (vonn's geht, natürlich 


Strass 


„Unterschrift 


(init wirs auch lesen 
können!) ausschneiden und einsenden an: 


geldüberweisungen an | 
Christian Fett) 
schk. 1112 02-755 
75 Kanruhe 1 


die philosophie des egoisnus + 
James L. Hnlker 96 8: 
verlag der nackay-gesellschaft 

” 9.0 = 


‚der bahnbrecher john henry mackay + 
2.Solnenan 300 


jeilschaft 
3.- = 
joesie + 
Teldore Ducasse 72%. 
1tion nautiluo 
Yerlag lutz sohulenburg/hanburg 
10.- = 


kriegsbriefe + 
Jnoquea Vachb 6». 
edition nautilus 2 
verlag lute sohulenburg/hanburg 
10. 


revolte I + 
Organ der subreslisten 34... 
edition nautilus 

verlag lutz schulenburg/hamburg 


9.-n 


zeitungen / zeitschriften aus den 
'deutacheprachigen raum 


kölner volkablatt + ar. 14 
kölner volkablatt + ar. 15 
bürgerinitiativen Informieren 


courage + E) 
aktuelle rauenzeitung 


jedermann september nr. 408 
zeitung für soziale dreigliederung 
Teltfragen neue Lebensformen 


direkte aktion sondersusgabe 
initiative freie arbeiter- 


Ichhausheft 9-73 
Zeitung des Esch-haus-zentrums in 
Dutaburg 


regionalblatt september ar. 9 
zeitung für darzstadt & drunrum 


regenbogen " 
zeitung für 8125 Huglfing und un- 
gebung 


teuersperer ur. 1 
opeyerer atadt- und Iand-soitung 


treibsand 
treibsand 


zeitung fürs kinzigtal 


berliner freie Inrorsationen 
ar. 51 


für geistesfreiheit und humanissus 


badisch-pfülser umieltzeitung 9 
mepteaber '73 + "2.08 


wslzbachtaler dorfzeitung nr. 17 
September "79 


stadtblatt ar. 9 
Pforzheimer stadtzeitung 


geitungen / zeitschriften aus 
frendsprachigen ländern ke 
a batalhın + nr. 53 
tung des anarcho- synäikalisti- 
schen gewerkuchaftabunden COT 
Lissabon / Portugal preis: spende 


le Eonde libertaire + ar. 323 
15 monde libertaire + ar. 324 
ie monde libertaire + nr. 325 
organ der anarchistischen födera- 
tion Frankreichs 


news from nonhere ar.ı 
anarcho-zeitung aus London 
black flag juli 79 ar. 9 


organ des black orose 
libertarian communist ar. 5 


ibertarian communist 
Sonderausgabe zu trofzky 


oamerawork auzuat 79 ar. 14 
fotoreportage über nordirland 


an phoblacht/republican news 
Irische zeitung 
11. august / 18. august 


london weekly 18. august 
troops out august/sertenber 
geitung der benegung zum raus- 
scheiss der englischen truppen aus 
Sordirlend 


kulturbeilage des 
schwarzen gockler 


hilft beim Verdaue: 


Probsmunmern sind gratis 
erhältlich dei Mladln 


Postfach 8) CH-2500 Biel 7, 


unaufhaltsam vächst das pordse Schueigen 
aus den gewaltigen Tuffatein-Folsen 
aus den Poren des Gebfrgn-Mannivs der Super-Michte 
dasen Kuchen aus Hathalte-Nahnungen Friedens-Apelten. 
Nichtangriffapakten und Naffenlieferungen = 

aufsteigen die Gerüche des niogesagten 

Scheinheilig Immer beklagten 

aiemala niemals gerngten 

Endbeschludes - 


Steine Inden nie schweigen schreien laut 


Ir inden sie reden versehweigen Oeheiantane 
gefährliche innerste Gehelantave 
die sie kaum jemand ins Ohr zu Flüstern vagen 
ins Reporter-Ohr flüatern sie gostaltlores Gebabbel 
weiches hinausposaunt als Weinungsäuserung den Seaatasannes 
die ganze Welt in Erregung versetzt = 
Eonsungslos ataune die Welt 
was der dekannce DINGSDA 
nun (haben Sie schon gehört?) wieder von wich gegeben hat 
Als Geschväts oder als staatanännische Heisheit 
Mitarbeiter nennen staatnnfache Kefsheit 
van die Gegner Geachvätz nenen 
3 kosmt auf den Standpunkt an 
Auf dem einer steht 
(falls er einen Standgunkt hat) = 
unaufhaltsan wächst das pordse Schweigen 
um Zuchthaunmauern_ Folterkeller Kzebager 
iüfateigt das Schweigen aus dem porüsen Gestein 
aus den Gentein aus den unsere Hochhäuser 
Punktionärpaläste Staataninnervillen gebaut sind 
und alle Häuser der Willionansrädte dieser Zeit. 
Zeit in der wir uch leben 
och atsen Leben warten 
‚ob diß Atanbonbe ? von Osten ? von Kesten 7 
vieleicht bala 2 vielleicht nicht mo bald 1 
wielange sollen vir Asch sarten? 
weiß es der Staatemaan 1 
Und selbst wenn er on weiß aagt er eu nicht 
x zieht en vor zu.achveigen x an 
oder sein Gehabbel von nich zu geben 
Asfaigt von den lichen amtlichen Schweigen 
(ünaufhaltaan wachnende Goheinnisse verschveigt 
Geheionisse lang wie Bandwürmer 
ie sich un den Erdhall schlingen Völker verbinden 
(die unterentwickelten mit den überentickeln) 
somit 7 vohln 1 vote ? in welcher Richtung % 
wenn er eo weiß sagt or on nicht 
denn : er kennt seine Prlicht 
sein Wissen darf ernicht Öffentlich vorzeigen, . 
Und unaufbaltsan wächst das poröne Schuelgen 
im antlich versceinerten (er kennt seine, Filiche ) 
feterlich ernsten verschlossenen Seaacsalner Gesicht 
diesen Schweigen hat für uns alle 
in jedem Falle 
in Denanderes Gewicht 
in ganz besondera achveren Gewicht 


David Luschnat 


Und hier wieder die Linte der bei 
uns eingetroffenen bicher, broschl- 
ren, seitungen und zeitschriften. 
Nach der laute {m august war's im 
sentonber wieder eine annze menge 
wo0 dei uns reinkan. 

Die mit einem» veruahenen aachen 
können über den. LAUBFROSCH-VERARLEB 
(gesen einsenduns den entaprechen- 
den betragen bestellt werden ( na= 
turlien plus 40 pfennige porto ). 
All» anderen anehen können über 

do Guntey Landauer Bibliothei 
Ausgelienen werden. 


"Botae hefinden sich ie Erich Hüh- 


sam Zentrun in Her ferderstraße 2 
in Karlsruhe. 


> / bronahliren 


‚Hräeöhlen in aeLnatbau 
lerzer Anin 250 a, 
inatitut für sanfte 

. 12. 


Belbatbnu von nonnenenergieanlage 
Helzut Hübner 148 
wertriebiä, Hübner 4.50 m 


647 Buäingen 4 Weihergnsse 7 


Hichgel Bakunin der satan der 
revolte 

Frits Brupbacher n2 2. 
libertad verlap/berlin 


vom friedenanuseum zur hitler- 
kaserne 

Ernat Friedrich 238 a. 
Tibertad verlag/berlin 


heinrich heine ein deutscher 
dichter ale prophet 

Rudolf Rocker 242. 
Tibertsd verlag/berlin 


eigentum tat diebetanı 
Pierre 3. Proudhon 00 
Libertad verlap/berlin 1.80 x 


zeine nach-ikarien + 
Btienne Onbet 
karin kramer verlag/b 


utopie und experiment + 
Giovanni Bons 2 
Karin kraner verlap/berlin 19.50°8 


